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Jahrgang 200.
VBezngspreis für Halle und Vororte 2,50 M. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

5weite Ausgabe Auzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen- Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpedittonen.

Géeſchäftsſteſſe in halle a. S.: Ceipzigerſtraße Hinterhaus.

Redaktion Telephon 1272. SEing. r. Br tr.Telephon e x er Want er Gebensleben t Halle a. rzuhausl Dienstag, 2. Juli 1907.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſfauerſtraße I.

Lelepben. Am VIa Hr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Juli.

Vom Bundesrat. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde
in der Plenarſitzung des Bundesrates am 29. Juni unter demVorſitze des Staatsſekretärs des Jnnern von BethmannHollweg

der Antrag Preußens betreffend den Entwurf eines Geſetzes
über eine Aenderung des Börſengeſetzes, den zu-
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Dem Ausſchußberichte wegen

Aenderungder Branntweinſteuerausführungs-
beſtimmungen wurde zugeſtimmt. Schließlich faßte die
Verſammlung Beſchluß über die Vorlage betreffend die Her
ſtellung einer weinbaufreien Zone bei Metz.

Dernburg in Witzenhauſen. Ueber den Beſuch des Staats-
ſekretärs Dernburg in Witzenhauſen wird der „Nordd. Allg.
Ztg.“ gemeldet: Zum Empfang des Staatsſekretärs hatte die
Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt; verſammelt waren der
Aufſichtsrat der Kolonialſchule, der Lehrkörper und die behörd-
lichen Vertreter. Der Staatsſekretär beſichtigte die Anſtalt, ließ
ſich den Lehrplan entwickeln und wohnte einer ad hoe berufenen
Generalverſammlung des Vorſtandes bei. Mit ſeiner Aner-
kennung nicht zurückhaltend, hatte der Kolonialdirektor die An-
ſtalt ſeines warmen Jntereſſes und möglichſter Förderung ver-
ſichert. Die Abreiſe erfolgte nach einem in den Anſtaltsräumen
veranſtalteten Feſtmahl im Automobil.

Der neue Unterſtaatsſekretär im Eiſenbahn miniſterium.
Der „Staatsanz.“ beſtätigt, daß der bisherige Regierungs
präſident in Arnsberg Dr. Frhr. v. Coels v. d. Brügghen
zum Unterſtaatsſekretär der Bauabteilung des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten ernannt worden iſt.

Der Deutſche Schulſchiffverein. Montag vormittag fand im
Kurhauſe zu Travemünde eine außerordentliche Mitgliederverſammlung
des Deutſchen Schulſchiffvereins ſtatt. Der Größherzog von Oldenburg
begrüßte die Verſammlung und gedachte der verſtorbenen Mitglieder.
Profeſſor a gab einen Rückblick über die a aigteit des Vereins
und betonte die Notwendigkeit weiterer kräftiger Arbeit. Der ſeitherige
Vorſtand wurde per Akklamation wiederg ewählt. Die Frage der Er-
bauung eines zweiten Schulſchiffs wurde in Anbetracht der hohen Be
triebskoſten noch nicht entſchieden. Die ordentliche Verſammlung findet
vorausſichtlich am 18. und 19. Oktober in Dresden ſtatt.

Ein neuer Prozeß gegen die „Münchener Poſt“,
Ovationen für Dr. Peters. Die Spannung, in die der auf-
regende Prozeß Peters alle Beteiligten geſetzt hat, hat zu einer
weiteren Beleidigungsklage gegen die „Münchener Poſt“ ge
führt. Dieſe hat nämlich in ihren Berichten über den Prozeß
den Anwalt des Klägers, Rechtsanwalt Roſenthal, in ſo
unqualifizierbarer Weiſe perſönlich angegriffen daß dieſer
nach Meldung der „Poſt“ beim Amtsgericht für Straf-
ſachen die offizielle Strafverfolgung des Blattes beantragt
hat. Dr. Peters empfing im Anſchluß an die Sympathie
erklärung der Abteilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
noch fortgeſetzt weitere telegraphiſche Kundgebungen aus
allen Teilen des Reiches. Auch die Münchener
kolonialen Kreiſe planen nach Schluß des Prozeſſes eine Ovation
für ihn. Dem Jnterviewer eines Wiener Blattes gegenüber
erklärte Dr. Peters, daß er nach wie vor nicht daran denke,
jeinals eine Stellung im Reichsdienſte wieder anzunehmen,Pudern von dem gegenwärtigen Prozeß nichts weiteres erhoffe

in der öffentlichen
Deutſchlands.

Aus einem Briefe Richard Jahnkes. Die „Deutſche
Tagesztg.“ veröffentlicht aus einem Brief des verſtorbenen
Richard Jahnke, des Gefährten von Dr. Peters, den dieſer am
20. Oktober 1891 vom Kilimandſcharo aus an einen
bekannten Berliner Arzt gerichtet hat, eine Stelle, in
der Jahnke unter Bezugnahme auf die HinrichtunMabruks über die Gefahr der damaligen Lage ſich
äußert Wir ſtehen mit den Völkern nördlich von uns in Tod
feindſchaft, wozu die Leute aber ſelbſt Anlaß gegeben
haben. Sie er mordeten zuerſt Geſandte eines uns
befreundeten Stammes, darauf zwei Boten von uns,
nachdem ſie ihnen vorher die Augen aus-
geſtochen und die r abgehackt hatten. Jn
darauf folgenden zwei Gefechten wurden ſie zwar geſchlagen,
aber Sergeant Schubert wurde von 7 bis 8 Lanzenſtichen

als ſeine Rehabilitierung Meinung

niedergemacht. Wir erſchoſſen zwei Sultane, vier Sultans-
ſöhne und ca. 200 Soldaten. Hierauf entbrannte Tod-
feindſchaft. Auf den Kopf eines Weißen ſetzte man
eine Sultanskrone als Preis während wir ebenfallsPreiſe für jeden Mann oder Kopf, der uns gebracht
wurde. Geſtern haben wir hier einen Schwarzen wegen
nächtlichen Einbruchs und groben Vertrauensbruchs gehängt.
Wir gehen jetzt mit aller nur möglichen Schärfe vor, und das
iſt das beſte. Daß wir ſämtlich nur mit geladenem Gewehr
im Arme ſchlafen, iſt ſelbſtverſtändlich bei dieſen Verhältniſſen.

Der Peters- Prozeß in München.
An dem fünften Verhandlungstage (Montag) machte die

Witwe des früheren Kolonialdirektors Kayſer, die als Zeugin
erſchienen war, Angaben über den Beſuch des Abg. Dr. Arendt
am Krankenbett ihres Mannes. Sie habe ein dringendes
Intereſſe an der Aufklärung deſſen, was hier über ihren ver-
ſtorbenen Mann und über ſie ſelbſt geſagt worden iſt. Nach
kurzer Beratung des Gerichtshofes wird in die Vernehmung der
Je Dr. Kayhſer eingetreten. Der Vorſitzende richtet an die

eugin die Frage, ob ſie mit Dr. Peters verfeindet ſei?
Zeugin Frau Dr. Kayſer: Verfeindet? Nein, wir waren
früher befreundet. Dr. Peters: Bevor in der Vernehmung

der Frau Dr. Kayſer weitergegangen wird, muß ich mitteilen,
daß mir aus Kaſſel eine Nachricht zugegangen iſt, welche be-
ſtätigt, daß ich ſeinerzeit nach dem Diner beim Grafen v. Hutten
Czapski tatſächlich meinen Vortrag über Kolonialpolitik dort ge
halten habe, während der Zeuge Major Don ath hier bekannt-
lich behauptet hat, daß ich aus Angſt vor ihm dort nicht geſprochen
habe. Jch überreiche den damaligen Bericht aus der „Kaſſeler
A. Z.“, in welchem der Vortrag genau wiedergegeben iſt. Daß
der Vortrag gehalten worden iſt, iſt demnach dargelegt, und Major
Donath ſcheint mir deshalb an einer Gedankenkonf uſion
zu leiden. Auf die Frage der Satisfaktion, die ja von
Major Donath auch in die Debatte geworfen iſt, werde ich außer
halb des Gerichtsſaales antworten. (Große Bewegung.) Herr
Major v. Lengerke würde beſtätigen, daß alle Herren der
Geſellſchaft ſich zu dem Vortrage begaben und daß niemand etwas
davon weiß, daß ich auf dem Diner Scheußlichkeiten irgend-
welcher Art erzählt habe. Vorſitzender Oberlandesgerichtsrat
Maher Auch ich habe einen Stoß Zuſchriften erhalten, es iſt
aber keine von allgemeinem Jntereſſe darunter. R.A. Dr.
Bernheim: Auch mir ſind aus ganz Deutſchland Schreiben zu
gegangen, und ich kann verſichern, daß auch eine Menge Zu-
ſtimmungserklärungen zu dem Vorgehen meines Mandanten
dabei ſind. R.A. Dr. Roſenthal: Das gleiche kann ich
ſagen. Es wird dann in der Vernehmung der Frau Kolonial-
direktor Dr. Kahſer fortgefahren. Sie erklärt: Man hat
mich vor der ganzen Welt bloßgeſtellt. Man hat
mich als eine minderwertige Frau hingeſtellt. Dagegen muß
ich proteſtieren. Vorſ.: Es iſt nur behauptet worden,
Sie ſeien erregt, weil eine rauhe Hand in Jhr Familienleben
eingegriffen habe. Frau Dr. Kahyſer: RNein, ich bin durchaus
nicht erregt. Jch bin nur erregt über die frivolen Reizungen
des Dr. Arendt. Dr. Arendt hat meinen Mann ſchon im Jahre
1894 verfolgt, als er auf dem Krankenbette lag.
Damals hat Dr. Arendt ſich in die Wohnung einge-
drängt. Er hatte ſich melden laſſen und ich wollte ihn
abweiſen. Er drängte mich aber, er müſſe meinen Mann
ſprechen und wollte mich fortſchieben. Mein Mann
wurde durch den Lärm und die Unruhe erſchreckt, ließ mich in

das Krankenzimmer hineinkommen und fragte mich, was los ſei.
Als ich ihm mitteilte, daß ſich Dr. Arendt habe melden laſſen
und daß er ſich nicht abweiſen laſſe, ſagte er, ich ſolle ihn ein-
laſſen. Jch machte meinen Mann auf den Gegenbefehl des Arztes
aufmerkſam. Allein Dr. Arendt war inzwiſchen ſchon in das
Krankenzimmer gekommen. Jch entfernte mich und hörte dann
im Nebenzimmer, wie mein Mann immer erregter ſprach und
ſchließlich laut ausrief: Sie verlaſſen augenblicklich mein Zimmer
und betreten nicht mehr meine Wohnung! Jn dem Tagebuch
meines Mannes äußert ſich dieſer über die Zuſammenkunft dahin:
Dr. Arendt kam zu mir und ſagte, Dr. Peters erwarte eine gute
Behandlung. Sie wiſſen, Dr. Peters iſt ein hervorragender
Agitator und verfügt über wichtige, mächtige Freunde. Jch
brauche Jhnen nicht erſt auseinanderzuſetzen, was das zu be-
deuten hat. Jch befand mich in größter Erregung und habe es
nur mit Rückſicht darauf, daß Dr. Arendt Abgeordneter war,
unterlaſſen, weitere Schritte zu tun. Frau Dr. Kahſer erklärt,
daß ſie bereit iſt, dieſe Stelle des Tagebuches jederzeit zu be-
ſchwören und bekundet weiter, daß man Dr. Peters zum Gouver-
neur habe machen wollen. Jhr Mann habe zuerſt große Sym-
pathien für dieſen gehabt, als aber dann der Tuckerbrief zum
Vorſchein kam, mußte er eine andere Stellung ihm gegenüber ein-
nehmen, beſonders, als ſich herausſtellte, daß Dr. Peters den vor-
geſetzten Behörden falſch berichtet hatte. Dieſe Wendung in den
Anſchauungen meines Mannes über Dr. Peters habe man ihm
nicht verzeihen können und insbeſondere habe Abg. Dr. Arendt
ihn in unerhörteſter Weiſe verfolgt. Vor ſ.: Wie wurden Jhr
Mann und Dr. Arendt verfeindet miteinander? Frau
Dr. Kayſer: Von der Szene am Krankenbett an. Die Zeugin
fährt nach längeren Ausführungen fort: Mir ſind aus ganz
Deutſchland Anerkennungsſchreiben zugegangen. Jch bitte, hier
einige davon verleſen zu dürfen, die beweiſen, daß ich keine
minderwertige Frau bin. Rechtsanwalt Roſenthal wider-
ſpricht dem. Schließlich verlieſt Frau Dr. Kahyſer ein Schreiben
des Hiſtorikers Dr. Schiemann, in welchem die Tätigkeit
ihres verſtorbenen Mannes rühmende Anerkennung findet.
Rechtsanw. Dr. Roſenthal teilt dann mit, daß ihm ſoeben
von Dr. Arendt ein Telegramm aus Berlin zugegangen ſei, in
welchem dieſer wünſcht, zu der Ausſage der Frau Dr. Kayſer
nochmals vernommen zu werden. Die Ladung wird vorläufig
zurückgeſtellt. Die nächſte Zeugin iſt die Lehrerin Frl. Brun-
ſt e in von der Münchener Handelsſchule. Sie bekundet, ſie ſei
vor drei Jahren zu Beſuch bei Frau Wißmann auf Schloß
Weifenbach bei Linz geweſen. Es wurden dort viele Afrika-
erinnerungen ausgetauſcht, da wiederholt alte Afrikaner bei
Major v. Wißmann zum Beſuch weilten, Eugen Wolff u. a.
Major v. Wißmann war ſtets ſehr objektiv, nach der Ueber-
zeugung der Zeugin ſelbſt ſeinen Feinden gegenüber. Er ſei
aber doch immer in Erregung geweſen, wenn von Dr. Peters
die Rede war. Einmal habe Wißmann erregt geſagt: Ja, der
Peters, der Lump, und habe die Tür hinter ſich zugeworfen. Was
aber vorher darüber geſprochen worden, weiß die Zeugin nicht,
denn man habe mit Rückſicht auf ſie als Dame ſich naturgemäß
über die Vorgänge am Kilimandſcharo ſehr leiſe unterhalten.
Sie habe erſt jetzt aus den Zeitungen erſehen, um was es ſich
damals gehandelt habe. Damals hatte ſie davon keine Ahnung,
weiß aber, daß Wißmann auf Dr. Peters ſehr ſchlecht zu ſprechen
war. Sie ſei auch der Ueberzeugung, daß die Aeußerungen Wiß-
manns über Dr. Peters nicht etwa nur im Scherz erfolgt ſind.

Zeuge Eugen Wolff: Jch habe oft mit Wißmann über Dr.
Peters geſprochen. Auch die Zeugin Frl. Brunſtein fragte mich
wiederholt, was es mit der ſchlechten Meinung von Wißmann über
Dr. Peters auf ſich habe. Jch ſagte ihr aber nichts, weil ich die
Sache nicht für die Ohren junger Lehrerinnen geeignet hielt. Jch
kann nur beſtätigen, daß Wißmann äußerſt abfällig über Dr.
Peters urteilte. Dazu kommt noch folgendes: Wißmann ſoll mit
Dr. Peters eines Abends bei Hiller in Berlin gekneipt haben, be-
vor Wißmann zur Audienz zum Kaiſer ging. Man erzählt, daß
Wißmann am anderen Morgen nicht ganz nüchtern war und bei
Majeſtät deshalb in Ungnade fiel. Dr, Peters

(erregt aufſpringend): Das iſt eine ganz unverſchämte
Erfindung von Eugen Wolff, denn er will doch damit
behaupten, daß ich Wißmann betrunken gemacht
habe, damit er bei Majeſtät nicht beſtehen kann. Vor ſ.
bitte, Herr Doktor, Sie wollten doch damit nicht ſagen, daß der
Zeuge Eugen Wolff die unverſchämte Erfindung gemacht hat. Sie
meinten doch, daß er nur eine Erzählung anderer weiter kolpor
tiert habe. Dr. Peters: Ja, aber er ſollte ſich hüten, der
artige unverſchämte Erfindungen anderer zu verbreiten. Wie
würde es Eugen Wolff gefallen, wenn ich konſtatieren würde, daß
Wißmann von ihm immer nur als dem größten Rindvieh
auf dem Erdboden, Wolff, ſprechen würde. (Heiter-
keit.) Zeugin Fräulein Brunſtein: Jch kann nur ſagen,
daß Major v. Wißmann kurz vor ſeinem Tode, als Eugen Wolff
ihn beſuchte, ihm entgegenlief und ſagte: Mein lieber alter Kerl.
Du biſt auch einer von den wenigen, die zu mir
ſtehen. Jm Uebrigen muß ich bemerken, daß Major v. Wiß-
mann ſtets erzählt hat, daß man Neger nur mit Gerechtigkeit und
Milde gewinnen kann. Jnbezug auf Dr. Peters hat Wißmann
auch einmal von Tropenkoller geſprochen. Zeuge Eugen
Wolff Mich hat Wißmann gebeten, ſeine Werke herauszu-
geben. Das möchte ich doch hervorheben, nicht das Rind-
vieh Eugen Wolffhatergebeten. (Heiterkeit.) R.A.
Dr. Roſenthal: Und den Lumpen Peters ladet er
zum Abendbrot ein. (Erneute Heiterkeit.) Es wird dann
weiter der Zeuge Major v. Lengerke vernommen, der in-
zwiſchen aus Kaſſel eingetroffen iſt. Er ſagt aus, daß er damals
bei dem Diner beim Grafen v. Hutten-Czapski zugegen war. Er
habe auch die Erzählungen von Peters gehört, aber einen ganz
anderen Eindruck gewonnen als der Zeuge Major Donath. Peters
habe von den Verurteilungen des Mabruk und der Jagodja ge
ſprochen. Seine Erzählungen ließen aber die Hin-
richtungen durchaus gerechtfertigt erſcheinen,
Niemand hätte den Eindruck gehabt, daß Peters ungerecht vorge-
gangen ſei, oder etwa aus geſchlechtlichen Motiven ſo gehandelt
habe. Dr. Peters erzählte dabei auch von Grauſamkeiten einzelner
Engländer und war entrüſtet, daß dieſe ſo etwas getan haben. Das
würde er doch nicht ausgeſprochen haben, wenn er ſelbſt ähnliches
begangen hätte. Der Vortrag des Dr. Peters fand am ſelben
Abend ſtatt, viele Offiziere waren anweſend und allgemein
bekam man den beſten Eindruck von Dr. Peters
und ſeinen Ausführungen. Zeuge Major Donath:
Jch bleibe bei meiner Anſicht und meiner Behauptung, daß Dr.
Peters den Vortrag nicht gehalten hat. (Große Bewegung.) Jch
ſehe in Dr. Peters den ſchlimmſten Menſchen, den es gibt, den
ſchlimmſten, der mir in meinem Leben vor Augen gekommen iſt.
(Große Bewegung im Zuſchauerraum, wiederholte Pfui-Rufe.)
Das iſt meine Ueberzeugung, mit derichlebe und
ſterbe. (Großer Lärm im ganzen Saale.) Vor ſ.: Sie ſind
weit über das hinausgegangen, was zuläſſig iſt. Beifall im
Auditorium.) Jch weiſe Jhren Vorwurf gegen Dr.
Peters entſchieden zurück. (Erneuter Beifall.) Dr.
Peters: Wegen dieſer Aeußerung wird der Major Donath ſich
vor dem Gericht zu verantworten habe. Beifall im Zu
ſchauerraum.) Zeuge Major Donath: Dr. Peters
iſt nach meiner Ueberzeug ein mehrfacher
Mörder. Jch wiederhole das. (Lauter Lärm und er-
neute Pfui- Rufe aus dem Zuhörerraum, ver-
ſchiedene Perſonen dringen auf Major Donath
e in.) Nachdem ſich die große Unruhe, die dieſen Worten gefolgt,
gelegt hat, wird als letzter Zeuge Frhr. v. Tiede“ann-
Lübeck vernommen. Er gibt an, daß er monatelang bei der Emin-
Paſcha Expedition mit Dr. Peters zuſammen war und daß er ihn
beſſer kenne als mancher andere. Dr. Peters habe ſich öfter per
ſfönlich verfeindet, wenn er nach einem Vortrage oder nach einem
Diner auf philiſtröſe Anſichten über Afrika ſtieß, was ja einem
alten Afrikaner in Deutſchland auch heute noch hier und da
paſſieren kanw. (Heiterkeit.) Dann machte ſich Dr. Peters auch
öfter ſchlechter als er war und erregte durch ſeine Aeußerungen
Widerſpruch, obgleich er ſie garnicht ſo gemeint hatte. Von der
EminPaſcha Expedition meint Herr v. Tiedemann: Die Träger
waren das ſchlimmſte Geſindel. Geſchlagen mußte aber nur am
Anfang werden, und da habe ich ſelbſt das gehörig mitbeſorgen
helfen. (Heiterkeit.) Dr. Peters iſt ſehr ſinnlich, aber geſund
finnlich, in den richtigen Bahnen. Der Zeuge erklärt weiter: Jch
bin nie ſo empört geweſen, als wie ich in der Zeitung die in
famen Aeußerungen Eugen Wolffs über Alfred
Krupp geleſen habe. (Erneuter Beifall und Unruhe im Zuhörer-
raum.) Es war eine Jnfamie ſondergleichen. (Er-
neute Beifallsrufe und Unruhe.) Der Vorſitzende vermittelt
wieder in ſeiner bekannten liebens würdigen Weiſe zwiſchen den
erhitzten Gegnern. Zeuge v. Tiedemann (ſfortfahrend)
Eugen Wolff iſt hier als Sachverſtändiger über Afrika aufgetreten.
Wenn das in Afrika bekannt wird, wird es ein homeriſches
Gelächter von der Küſte bis zum Kilimandſcharo
geben. Dr. Peters iſt in Afrika bei den Schwarzen
als einſtrenger, aber zugleich guter Herr be-
kannt. Er hat eine reizende Art, mit den Schwarzen
umzugehen. Daß ein Mann bei uns totgeprügelt wurde, iſt
eine platte Lüge. Bei der ganzen Emin-Paſcha- Expedition iſt
kein einziges Menſchenleben vernichtet worden als im ehrlichen
Gefecht Mann gegen Mann und in der Verteidigung gegen
hinterliſtige Angriffe. Ein einziger Mann iſt von mir
erſchoſſen worden, weil meine Büchſe vorzeitig losging. Dieſer
Mann liegt mir jetzt noch auf der Seele. Für meine Bildung und
meinen geiſtigen Horizont verdanke ich Dr. Peters außerordentlich
viel. Erotiſche Momente kamen bei ihm nie zur Geltung. Dr.
Peters und ich ſtritten uns häufig, aber meiſt nur um Kleinig
keiten. Einmal ſprachen wir wochenlang nicht und warum
Weilich ihm zuviel von der Leber eines Huhnes
weggegeſſen hatte. (Heiterkeit.) R.A. Dr. Roſenthal:
Der Zeuge Neuhaus will oft bei Dr. Peters im Zelt geweilt und
allerlei gehört haben vom Totprügeln eines Trägers und dem
Raub eines Negermädchens. Zeuge v. Tiedemann: Jch kann
mich überhaupt nicht erinnern, den Zeugen Neuhaus im Zelt des
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Dr. Peters geſehen zu haben, und es erſcheint mir ſehr unwahreinlich, de Dr. Peters ſich mit ihm unterhalten haben ſollte.
as den Raub eines Mädchens zu geſchlechtlichen Zwecken ankangt, ſo iſt nichts weiter wahr, als daß Dr. Peters das Mädchen

benutzte zu Verhandlungen mit ihrem Stamme. Er iſt zwei oder
drei Stunden mit ihr im Geſpräch geblieben. Erotiſche Momente
kamen dabei aber nicht in Betracht. Was dann das hier viel er
zählte Schlagen mit der Nilpferdpeitſche anlangt, ſo wird mir
jeder alte Afrikaner recht geben, daß das Schlagen mit einem
Rohrſtock wirkſamer iſt wie mit einer Nilpferdpeitſche. Einmal
erſchien ein Miſſionar bei uns und bat Dr. Peters, einen
ſchwarzen Häuptling durchzuprügeln, weil er unbotmäßig ge-
weſen war. Als die erſten Hiebe gefallen waren, bat der Miſſionar
um Schonung. Dr. Peters lehnte das aber ab, der Miſſionar
habe ihm die Gerichtsbarkeit übertragen, und der Häuptling habe
es jetzt mit ihm zu tun. (Heiterkeit.) Dr. Peters fügte hinzu, der
Häuptling werde ſich nicht ſo leicht wieder an einem deutſchen
Miſſionar vergreifen. (Bewegung.) Zeuge v. Tiedemann bekundet
weiter, daß er auch öfter mit Wißmann zuſammen war. Peters
war gleich ihm mit Wißmann ſehr befreundet. Wenn
Wißmann Dr. Peters einen Lump genannt hat, ſo hat er ſicherlich
damit nichts Schlechtes gemeint. Der Ton zwiſchen alten
Afrikanern iſt eben ein ſehr humoriſtiſcher. Rechtsanw. Bern
he i m: Wißmann ſoll auch vom Tropenkoller des Dr. Peters ge-
r haben Zeuge v. Tiedemann: Tropenkoller?

as ſoll denn das ſein? Den kenne ich nicht. (Große
Heiterkeit.) Wie geſagt, ich habe nur einen gekannt, den Bruder
des Herrn Schröder-Poggelow. Der hatte den Tropenkoller in
Deutſchland bekommen und wurde nach Afrika abgeſchoben, um
ihn los zu werden. Er iſt ihn aber nicht losgeworden. Der Zeuge
aährt fort: Jch habe in den geſtrigen Zeitungen geleſen, daß der
eutnant Bronſart v. Schellendorf mitgeteilt hat, daß er ſeine

Schulden inzwiſchen ſämtlich gedeckt hat, ich bedauere, mitteilen
zu müſſen, daß der Leutnant Bronſart v. Schellendorf mir noch
1000 Rupien ſchuldet, ich alſo nicht in der beneidenswerten Lage
bin, ihm ſeine Schuldloſigkeit zu beſtätigen. (Große Heiterkeit.)
Der Zeuge ſchildert dann den Leutnant Bronſart v. Schellendorf
als einen ſehr leichtſinnigen jungen Mann, der viel geſpielt habe,
und den er als moraliſch minderwertig bezeichnen müſſe. Damit
iſt die Beweisaufnahme erledigt. Die Anträge der Verteidigung,
die Abgg. Dr. Paſche und Dr. Arendt nochmals zu laden und
ebenſo die Vernehmung der übrigen noch vorgeſchlagenen Zeugen
wurde vom Gericht abgelehnt. Mittags 12 Uhr beginnt das
Plaidoyer des Rechtsanwalts Dr. Roſenthal, welcher darlegt,
daß die Disziplinarurteile gegen Peters auf falſchen Feſt
ſtellungen beruhten. Aber ſelbſt wenn ſie richtig wären, wären
die weitergehenden Angriffe der „Münchener Poſt“ doch nicht be
gründet. Nach einer längeren Kritik der Disziplinarurteile
ſchildert Roſenthal die Vorgänge am Kilimandſcharo, wie ſie ſich
nach den Ausſagen von Peters und der in der Verhandlung ver-
nommenen Zeugen abgeſpielt haben. Weiterer ausführlicher
Bericht folgt.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jm königlichen Palais im Haag wurden geſtern (Montag)
die erſten Delegierten der Friedenskonferenz von der Königin
Wilhelmina empfangen. Der holländiſche Miniſter des
Auswärtigen van Tets van Goudrian ſtellte der Königin, die von
den Würdenträgern ihres Hofes umgeben war, den Präſidenten
der Konferenz Nelidow vor, der dann die Vorſtellung der
übrigen Delegierten übernahm. Die Königin unterhielt ſich
mit jedem einzelnen der Herren und gab ihrem Bedauern
darüber Ausdruck, daß wegen ungünſtigen Wetters das für den
Abend geplante Gartenfeſt im Huis ten Boſch ausfallen müſſe;
ſie hoffe aber, die Herren und ihre Damen am Abend in ihrem
Stadtſchloſſe bei ſich zu ſehen. Dem Prinzen Heinrich der
Niederlande, der dem Empfange beiwohnte, wurden die
Delegierten durch den erſten Delegierten der Niederlande de
Beaufort vorgeſtellt.

Jtalien.
Ach NigraDer ehemalige Botſchafter Graf Nigra iſt geſtorben.

Graf Caſtantino Nigra war am 12. Juli 1827 geboren. Als
Student nahm er an dem Feldzug 1848 teil, in dem er ſchwer ver-
wundet wurde. 1856 war er als Sekretär Cavours auf dem
Pariſer Kongreß. Während des italieniſchen Befreiungskrieges
1859 hielt er ſich im Hauptquartier Napoleons auf. Später war
er hintereinander Geſandter und Botſchafter in Paris, Peters-
burg, London und Wien. Beſonders an der Donau war ſein
Wirken ſehr dankenswert. Jn der wiſſenſchaftlichen Welt hat ſich
Graf Nigra beſonders als fleißiger Sammler und Forſcher über
italieniſche Dialekte und Volkslieder einen guten Namen gemacht.

Rußland.
Für die ruſſiſche Flotte.

Der Miniſterrat überwies 124 Millionen Rubel zu vier
Jahresraten von je 31 Millionen für den nicht im Budget vorge
ſehenen Ausbau der Flotte.

Bauernunruhen.
Jm Gouvernement Smolenik ſind Bauernunruhen aus

gebrochen. Es iſt bereits Militär dorthin abgegangen.
Türkei.

Die Erhöhung der Zölle.
Die franzöſiſche Kammer hat den Geſetzentwurf, durch den

das am 25. November v. J. in Konſtantinopel unterzeichnete
Protokoll betreffend die Erhöhung der türkiſchen Zölle gebilligt
wird, in ihrer Sitzung am 1. Juli angenommen.

Afrika.
Aus Marokko.

Aus Tanger wird uns unterm 1. Juli gemeldet: Nach einer
Mitteilung von Eingeborenen ſoll zwiſchen Maclean und Raiſuli
eine Zuſammenkunft an einem Orte in der Nähe von Kſar el
Kebir ſtattfinden. Maclean überbringt Raiſuli im Auftrage des
Sultans zehn Zelte und vier Pferde, von denen eins prächtig
aufgeſchirrt iſt. Man beſpricht hier lebhaft den Widerſpruch
zwiſchen der Sendung von Geſchenken, die einen baldigen Pardon
anzuzeigen ſcheinen, und dem gleichzeitigen Befehl, die Expedition
gegen Raiſuli wieder aufzunehmen.

Großes patriotiſches Sommerfeſt
ges konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis

II.
Nach einer halbſtündigen Pauſe leiteten die „Feſtouvertüre“

und die „Kaiſerparade“ zu der erſten Darbietung der Wettiner
Liedertafel über. Dieſe Herren brachten unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Arnold mehrere Geſänge zum Vortrag, die
den wohlverdienten und reichen Beifall der Feſtverſammlung
fanden und weſentlich zur Verſchönerung des Sommerfeſtes bei
trugen. Als ihr „O Deutſchland, hoch in Ehren, du heiliges Land
der Treu“ verklungen war, ſtand Herr Probſt Hundertmark-
Neutz auf der Rednertribüne und ſprach auf das deutſche Vater
land. Mit hinreißender Wärme und einer von eigner Ueber-
zeugung getragenen Liebe zum Lande floß die Rede dahin, die
mehrfach hellen Beifall weckte und bei allen Zuhörern das leb-

fteſte Echo fand, das dann
utſchland über alles“ zu ſtarkem Ausdruck kam.

vorgeſorgt hat für kommende Notzeiten.

ſtaunlich, welch ein Uebermaß politiſcher Weisheit am Viertiſche
u Tage gefördert wird! Wir ſind ewig unzufrieden mit denheimiſchen Zuſtänden, obgleich wir uns unter ihnen ganz wohl

fühlen. Was uns imponieren ſoll, das muß möglichſt weit her ſein.
Wir ſchwärmen für alles Ausländiſche, verhunzen unſere edle
Mutterſprache durch unnötige Fremdwörter, ſind ſtolz darauf, mit
jedem Franzoſen, der zu uns kommt, franzöſiſch und mit jedem
Engländer engliſch ſprechen zu können, anſtatt von ihnen zu
fordern, daß ſie Deutſch lernen, wenn ſie Deutſchland bereiſen.
Dieſe Begeiſterung der Deutſchen für alles Ausländiſche iſt bei der
großen Reiſe der engliſchen Journaliſten wieder einmal ſo recht
zu Tage getreten. Das alles kann uns bei den Ausländern, die
uns nur oberflächlich kennen lernen, in den Verdacht bringen, als
wäre unſere Liebe zum deutſchen Vaterlande nicht ſonderlich groß.
Doch wer jemals ſolchen Verdacht gehegt hat, der iſt immer auf
dem Holzwege geweſen. Es iſt eben des tiefangelegten, gemütvollen
Deutſchen Art, von dem, was er wirklich lieb hat, wofür ſein
ganzes Herze glüht, möglichſt wenig Worte zu machen. Seine
Vaterlandsliebe trägt der Deutſche nicht gefliſſentlich zur Schau,
ſondern hegt ſie in des Herzens verborgenem Schrein. Deutſche
Liebe iſt keuſch und zart und je tiefer ſie geht, deſto wortärmer
pflegt ſie zu ſein. So iſt's auch mit unſerer Vaterlandsliebe. Man
kann das Volkslied auf ſie anwenden: „Kein Feuer, keine Kohle
kann brennen ſo heiß als heimliche Lieb, von der niemand nichts
weiß!“ Es bedarf allerdings beſonderer Anläſſe, um die deutſche
Vaterlandsliebe in ihrer ganzen Macht und Größe zu entflammen.
Wer es wagt, unſer Vaterland zu ſchmähen, zu bedrohen oder an
rgr der bekommts zu ſeinem Schaden zu erfahren, was
eutſche Vaterlandsliebe iſt und vermag. Da zuckts durch Hundert-

tauſend ſchnell und aller Augen blitzen hell, da iſt jeder rechte
Deutſche mit Freuden bereit, Gut und Blut, Leib und Leben für
das Vaterland hinzugeben, da bricht er urgewaltig hervor, der
furor teutonicus, der alte deutſche Grimm, vor dem ſchon die
ſtolzen Römer zitterten, der im Teutoburger Walde, in den Be
freiungskriegen und im letzten großen Kriege unvergleichliche
Heldentaten vollbracht hat. Die Liebe zum teuren Vaterlande hat
eine verſöhnende, einende Kraft, läßt uns allen Bruderzwiſt ver-
geſſen, ſchließt alle deutſchen Stämme zuſammen zu einem einigen
Volk von Brüdern. Wahrlich, es ſind keine leeren Worte, nein, es
iſt uns heiliger Ernſt, wenn wir ſingen: „Deutſchland, Deutſch-
land über alles, über alles in der Welt, wenn es feſt zu Schutz und
Trutze brüderlich zuſammen hält!“ Ueber alles teuer iſt uns das
geliebte Vaterland! Kein Volk der Erde hat für ſein Vaterland ſo
teure Opfer edlen Blutes bringen müſſen als das deutſche Volk.
Mit Strömen deutſchen Blutes iſt unſer Vaterland getränkt

worden in jenen traurigen Zeiten der Ohnmacht und Zerriſſenheit,
wo die Völker Europas es zum Kampfplatz erwählten, wo franzö-
ſiſche Herrſcher ihre Ländergier an ihm befriedigten. Mit
Strömen deutſchen Blutes iſt unſer Vaterland getränkt worden
in jener herrlichen Zeit, als der König rief und alle, alle kamen.
Und Ströme deutſchen Blutes mußten fließen auf Frankreichs
Schlachtfeldern, ehe das Vaterland auferſtehen konnte zu neuer
Herrlichkeit. Weil es ſo viel gekoſtet hat, weil ihm ſolche heilig
großen Opfer gefallen ſind, darum iſt es uns ſo teuer, unſer
deutſches Vaterland! Wie ſchön iſt doch unſer Vaterland! Wer's
kennen gelernt hat vom Fels bis zum Meer, der iſt entzückt über
ſeine Herrlichkeit, der ſtimmt aus Herzensgrund den vater-
ländiſchen Sängern zu, die nicht müde werden, ſeine ragenden
Berge, ſeine rauſchenden Wälder, ſeine rebenbekränzten Flüſſe,
ſeine ſtolzen Ströme, ſeine geſegneten Fluren zu preiſen. Schön
iſt unſer Vaterland, wenn der Frühling ihm ein ſchimmernd
Brautgewand gewoben hat, wenn es blüht im fernſten, tiefſten Tal.
Schön iſt's, wenn im Sommer die reifen Aehrenfelder wogen und
der Geſang der Schnitter ertönt. Schön iſt's, wenn im Herbſte der
Winzer die goldnen Trauben ſammelt. Schön iſt's, wenn es
ſchlummert unter der weichen Schneedecke. Es mag ſchönere und
reichere Länder geben, und doch wird der Deutſche, der dort eine
neue Heimat gefunden hat, das Heimweh nie los. Nach der alten,
trauten Heimat ſteht ſein Sehnen und Verlangen immerdar, und,
um ſie noch einmal wiederzuſehen, ſcheut er ſelbſt die Reiſe übers
Weltmeer nicht. Und wie gut und ſicher läßt es ſich wohnen im
ſchönen deutſchen Vaterlande! Da walten Recht und Gerechtigkeit
ohne Anſehen der Perſon, da herrſchen noch Treu und Glauben, da
geht alles ehrlich und ordentlich zu in der Staatsverwaltung, da
geſchieht von den ſtaatlichen, ſtädtiſchen und ländlichen Behörden
alles, um uns das Vaterland recht wohnlich zu machen. Jm
Frieden kann jeder ſeinen Geſchäften nachgehen, denn des Kaiſers
mächtige Hand ſchirmt den Frieden des Vaterlands. Als des
Vaterlandes erſten Diener betrachtet ſich der Kaiſer. Ein Vater
des Vaterlandes beſtrebt er ſich zu ſein, und ſeine Verbündeten
ahmen ſeinem Vorbild nach. Der Geiſt praktiſchen Chriſtentums
durchweht die ſoziale Geſetzgebung. Die Bruderliebe iſt in unſerm
Vaterlande nicht bei ſchönen Worten und Verheißungen ſtehen ge-
blieben, ſondern zu Taten fürſorgender Liebe fortgeſchritten, auf
die die Nachbarvölker mit Staunen und Verwunderung blicken.
Unſere Krankenkaſſen, unſere Unfalls-, Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherung hat uns bis jetzt noch kein Volk der Erde nachgemacht.
Daß auch der Arbeiter ſeinen geſetzlichen Beitrag zu dieſen Wohl
fahrtseinrichtungen leiſten muß, iſt nur billig und recht, denn er
ſoll das Gefühl haben, daß ihm in Zeiten der Not und des Alters
nicht ein Almoſen dargereicht wird, ſondern daß er auch ſelber mit

Und die ſoziale Geſetz
gebung iſt ja noch nicht abgeſchloſſen. Die Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit, die Verſorgung der Arbeiterwitwen und Waiſen
iſt in Ausſicht genommen. Es ſteht zu hoffen, daß auch die Ar
beiterwelt immer mehr zu der Einſicht kommen werde, daß es ſich
doch gut wohnen laſſe im deutſchen Vaterlande. Vom großen
Kladderadatſch verſpricht man ſich, wie es ſcheint, nicht mehr viel,
ſondern fängt an zu fürchten, daß er das alles hinwegfegen werde,
was bisher zur Erleichterung des Loſes der. Arbeiter geſchehen iſt.
Stolz kann und muß jeder Deutſche ſein auf ſein Vaterland. Was
unſere Väter erhofften und erträumten, iſt herrlich in Erfüllung
gegangen. Wir brauchen nicht mehr zu fragen: „Was iſt des
Deutſchen Vaterland?“ wir haben ein geeintes, mächtiges
Deutſchland. Als ein Hort des Völkerfriedens ſteht es ehrfurcht-
gebietend da in der Welt. Seine Stimme kann nicht mehr über
hört werden im Rate der Völker. Man fürchtet Deutſchland mehr
als man es liebt, was verſchlägt das, nur ſolange man es fürchtet,
wird man es in Ruhe laſſen! Es regt ſich mächtig in unſerem
Vaterlande. Wir ſind nicht mehr bloß das Volk der Denker, über
das man einſt lächelte, wir ſind ein Volk der Tat geworden, wir
ſind mit den mächtigſten Völkern der Erde auf allen Gebieten des
Lebens in Wettbewerb getreten, wir fordern den uns gebührenden
Platz an der Sonne. Handlung und Wiſſenſchaft heben mit Mut
und Kraft ihr Haupt empor. Die deutſche Jnduſtrie erobert ſich
ein neues Abſatzgebiet nach dem andern. Auch die deutſche Land
wirtſchaft geht anſcheinend beſſeren Zeiten entgegen. Um ſeine
Stellung in der Welt zu feſtigen und dieſe Güter und Errungen
ſchaften zu hüten und zu wahren, muß Deutſchland allzeit ge
rüſtet ſein. Es bedarf eines ſtarken Heeres, denn ringsum iſt
es von Feinden umlauert. Es bedarf einer ſtarken Flotte, die
nicht bloß unſere Küſten zu verteidigen, ſondern auch unſern Welt-
handel zu ſchützen vermag. Die Mittel dazu muß unſer Vater
landsliebe darreichen. Jſt ſie echt und recht, dann muß ſie auch
opferfreudig ſein. Das Seufzen und Klagen über den Druck der
Steuern muß aufhören. Wir wollen Gott danken, wenn das
Vaterland keine anderen Opfer von uns verlangt als Geldopfer.
Gott bewahre unſer Vaterland in Gnaden davor, daß es unendlich
köſtlichere Opfer von uns fordern muß, Opfer an Blut und Leben.
Gott gebe uns echten deutſchen Mut, daß wir das Vaterland lieben
treu und gut. Laßt uns heute das Gelübde erneuern: „Treue
Liebe bis zum Grabe ſchwör ich dir mit Herz und Hand; was ich
bin und was ich habe, dank ich dir, mein Vaterlandl“ Gott laſſe
unſer Vaterland wachſen, blühen und gedeihen bis in die
Zeiten. Es geh durch Tugenden bewundert, geliebt durch Redlich
keit und Recht ſtolz von Jahrhundert zu Jahrhundert an Kraft
und Ehren ungeſchwächt! Schluß folgt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juli.

23. Mitteldeuntſches Bundesſchießen. Infolge des Gewitter
regens am geſtrigen Abend mußte das Brillantfeuerwerk auf heute,
Dienstag, verſchoben werden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
t. Halle, 1. Juli 1907.

Vorſitzender: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
Unter den Eingängen befindet ſich u. a. die ſchon einmal vor

gelegene Petition von Einwohnern des Südviertels wegen Errich
tung von Schrebergärten auf einem ſtädtiſchen Grundſtücke im
Süden. Dieſelbe wird ebenſo wie die des Vorſtandes des 3. kom
munalen Bezirksvereins nach Verbreiterung der Klausbrücke dem
Magiſtrat als Material überwieſen. Zu letzterer Angelegenheit
bemerkt Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, daß es nicht im
Intereſſe der Sache liege, heute eine Erklärung abzugeben. Die
Petition von Einwohnern der Pfännerhöhe wegen Pflaſterung des
öſtlichen Teils derſelben wird dem Bauausſchuß überwieſen. Nach
dem der Vorſitzende dann noch einige verſpätet eingegangene, nicht
auf der Tagesordnung ſtehende Vorlagen bekannt gegeben, wird in
dieſelbe eingetreten.

Gründung einer Brandmeiſterſtelle bei der Feuerwehr.
(Ref. Stadtv. Aßmann.) Mit Zuſtimmung der Stadtver-
ordnetenver ſammlung iſt am 1. März 1907 bei der hieſigen
Feuerwehr eine interimiſtiſche Brandmeiſterſtelle eingerichtet
worden. Die Brandinſpektion hat während 328 Monaten die
Zweckmäßigkeit der Einrichtung erprobt und iſt zu der Ueber
zeugung gelangt, daß die Einſtellung eines Brandmeiſters für
den Dienſtbetrieb in jeder Hinſicht vorteilhafter iſt, als die Be
laſſung der früheren Verhältniſſe. Auch der Magiſtrat hält in
Uebereinſtimmung mit der Feuerdeputation die definitive Ein
richtung einer Brandmeiſterſtelle im Jntereſſe des Feuerköſch
weſens der Stadt für erforderlich und beantragt nach genauer Jn-
formierung über die Brandmeiſter-Gehälter anderer Städte, daß
vom 1. Oktober 1907 ab eine ſolche mit dem Gehalt von 2700
Mark, ſteigend alle drei Jahre um 250 Mark bis zum Höchſt
betrage von 4200 Mark und 250 Mark Kleidergeld bei 10 Prozent
Abzug des jeweiligen Gehaltes für Gewährung einer Dienſt-
wohnung unter Vorbehalt eines Probedienſtjahres gegründet
wird und die Mittel hierzu vom' 1. Oktober 1907 bis 31. März
1908 aus Kapitel XII, Abteilung A I, Poſ. 3 und 4 des Etats
das ſind die durch Gründung der Brandmeiſterſtelle weg-
fallenden Poſten eines Vize-Feldwebels und eines Ober-
feuerwehrmannes (Titular-Feldwebel) entnommen werden.
Stadtv. Döhler kann ſich mit der Errichtung der Stelle nicht
einverſtanden erklären. Stadtv. Em mer ſteht ihr nicht ab
lehnend gegenüber, wenn auf der in Ausſicht genommenen
Feuerwache im Süden keine zweite Brandmeiſterſtelle geſchaffen
wird. Stadtv. Schmidt ſpricht gegen, die Stadtv. Aßmann.
und Hofmeiſter für die Vorlage. Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive: Es handelt ſich hier um eine Konſequenz des von
dem Kollegium früher ſchon gefaßten Beſchluſſes. Wenn jetzt
gegen die Vorlage geſprochen wird, darf ein ſolches Verfahren
auf die Dauer nicht zu billigen ſein. Es iſt doch notwendig, daß
dem Brandinſpektor eine verläßliche Hilfe zur Seite geſtellt wird.
Iſt dieſer erkrankt oder ſonſt nicht abkömmlich, ſo müßte der
erſte Feldwebel das Kommando übernehmen, was für als ſtändige
Einrichtung nicht angängig erſcheint. Jm Falle der Ablehnung
müſſen die zwei entfallenden Feldwebelſtellen wieder beſetzt
werden, was auch keine Koſtenerſparnis bedeutet. Dieſer praktiſche
Geſichtspunkt allein müßte für die Annahme der Vorlage maß-
gebend ſein. An der Spitze der Feuerwehr darf in Vertretung
kein Subalternbeamter ſtehen. Darüber, daß, wenn dieſe Stelle
errichtet wird, auf der künftigen Feuerwache im Süden eine zweite
Brandmeiſterſtelle geſchaffen werden ſoll, habe ich nie etwas
verlauten laſſen. Der Zeitpunkt der Errichtung der Stelle iſt
jetzt der günſtigſte. Die Stadtv. Thiele und Em mer halten

en Zeitpunkt noch nicht für gekommen bezw. nur unter gewiſſen
Bedingungen. Stadtv. Riediger weiſt den dem Feuerwehr
ausſchuß gemachten Vorwurf des Experimentierens zurück. Der
Antrag Em mer auf Vertagung der Vorlage wird darauf ab
gelehnt, der Magiſtratsantrag angenommen.

2. Erhöhung des Lohnes für den erſten Wärter im Siechen
hauſe. (Ref. Stadtv. Dietz e l.) Der erſte Wärter der Siechen
hausſtiftung, Oberwärter Roſenau, welcher ſeit dem 1. Oktober
1905 in dieſer Stellung iſt, hat gebeten, ſeinen Lohn zu erhöhen
und dieſes Geſuch mit der anhaltenden Verteuerung des Lebens-
unterhaltes und Krankheiten in ſeiner Familie begründet. Das
jährliche Einkommen des Roſenau beträgt zur Zeit 1046 Mk. Die
Verſammlung beſchließt die Erhöhung des Lohnes vom 1. Juli
1907 ab von 850 Mark auf 970 Mark jährlich.

3. Genehmigung zur Ueberſchreitung von Straßen mit Bahn-
geleiſen ſeitens der Gewerkſchaft Braunkohlengrube „Ferdinande“.
(Ref. Stadtv. Gieſe.) Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube
„Ferdinande“ hat die Erlaubnis zur Anlage eines ſchmal-
ſpurigen Kohlentransportgleiſes beantragt, durch welches die
Trothaer- und die Brachwitzerſtraße überſchritten werden. Jn
Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat
beſchloſſen, dieſem Antrage ſtattzugeben, wenn ſich die genannte
Gewerkſchaft mit den Bedingungen des Erlaubnisſcheines ein-
verſtanden erklärt und das Projekt entſprechend ändert. Die
Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung.

4. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu
dem Grundſtück Herrenſtraße Nr. 26 entfällt. (Ref. Stadtv.
Ghgas.) Der Bauunternehmer Wilhelm Späther beabſichtigt
auf ſeinem Grundſtück Herrenſtraße Nr. 26 einen Neubau aufzu-
führen. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dieſem
Grundſtück ca. 19 qm Land zur Straße und aus dieſer ca. 0,5 qm
zum Grundſtück. Der Genannte iſt damit einverſtanden, daß
Fläche gegen Fläche ausgetauſcht wird; für das mehr abzutretende
Land beanſprucht er eine Entſchädigung von 70 Mk. pro qm.
Dieſer Preis erſcheint jedoch zu hoch, der Magiſtrat erachtet im
Einvernehmen mit der Baudeputation eine Entſchädigung von
50 Mk. pro qm für angemeſſen. Die Verſammlung heißt die
Bewertung des Landes mit 50 Mk. pro qm, ſowie den Landaus-
tauſch Fläche gegen Fläche gut. Sollte Späther ſich mit dieſem
Preiſe von 50 Mk. nicht einverſtanden erklären, ſtimmt man der
Einleitung des Enteignungsverfahrens zu und genehmigt, daß das
aus der Straße zum Grundſtück entfallende Land mit dem im
Wege der Enteignung feſtgeſetzten Preiſe bewertet wird.

5. Landverkauf zum Grundſtück Ecke Trift- und Große
Brunnenſtraße. (Ref. Stadtv. Gygas.) Der Zimmermann
Otto Schumann beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück Ecke Trift
und Große Brunnenſtraße einen Neubau aufzuführen. Nach der
für die Große Brunnenſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von dieſer Straße ca. 3 Quadratmeter Land zu dem bezeichneten
Grundſtück. Schumann hat hierfür eine Entſchädigung von
30 Mark pro Quadratmeter geboten. Jn Uebereinſtimmung mit
der Baudeputation hat Magiſtrat das Land jedoch mit 45 Mark
pro Quadratmeter bewertet. Die Verſammlung wird erſucht,
dem Verkauf des Landes zu 45 Mark pro Quadratmeter zu
zuſtimmen. Stadtv. Oſterburg weiſt darauf hin, daß dort
öfters infolge Unüberſichtlichkeit der Straße Karambolagen vor-
kommen, was noch mehr der Fall ſein würde, wenn der Platz
bebaut wird. Er bittet dann um Vertagung der Vorlage Stadt
baurat Lammers glaubt, daß mit der Nichtbebauung die
Verhältniſſe nicht gebeſſert werden. Stadtv. v. Blume tritt
für die Vertagung ein. Stadtv. Lüderitz hält den Platz nicht
für bebauungsfähig. Stadtv. Em mer bittet um Verweiſung

er Vorlage an den Bauausſchuß. Nachdem noch einige andere
Redner zu der Angelegenheit das Wort genommen und auch der
Referent für die Vertagung geſprochen, als hervorgehoben worden
war, daß von dem Gelände 21 Meter zur Straße entfallen, wird
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als hunderk. Nach Beendigung der Turnübüngen fand im ſ ringe 170,00 176,00 gute 178,00-—193,00 ruſſ, und6. Verkauf einer Bauſtelle an ber Varbaraſtraße. (Ref. y mehr onau leichte 161,00-- 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
Stadtv. Blumentritt.) Die Verſammlung wird erfucht,
ſich mit dem Verkauf der Bauſtelle VI des ſtädtiſchen Baublocks
an der Barbaraſtraße an den Fabrikbeſitzer Felix Krokert hier für
den Betrag von 9000 Mark, frei von Straßenausbaukoſten, einver
ſtanden zu erklären und die von Krokert vorgeſchlagene Art der
Zahlung des Kaufpreiſes zu genehmigten. Die Vorlage findet
Annahme mit 24 gegen 16 Stimmen.
T. Bau einer Desinfektionsanſtalt. (Ref. die Stadtv. Gieſe
und Kobe.) Wir haben darüber in der geſtrigen Abendausgabe
berichtet. Der Magiſtratsantrag wird angenommen.

8. Erwerb von Land zur Beyſchlagſtraße im Wege der Ent-
eignung. (Ref. die Stadtv. Wolff und Blumentritt.)
Die Magiſtratsvorlage iſt in der geſtrigen Abendausgabe ver-
öffentlicht worden. Die Verſammlung ſtimmt derſelben ein
ſtimmig zu mit dem Zuſatzantrag Thiele, den Magiſtrat zu er
ſuchen, ſich mit Herrn Maurermeiſter Friedrich ins Einver-
nehmen zu ſetzen über den Preis wegen Schaffung eines Fuß-
gängerZuganges vom Ranniſchen Platz zur Bernhardyſtraße.

5. Genehmigung des wegen Benutzung der Kliniken verein
barten Vertrages. (Ref. Stadtv. Siemens.) Die der Stadt
gemeinde nach dem neuen Vertrage erwachſenden Mehrkoſten bei
Annahme der Verpflegungstage des Jahres 1906 werden rund
8800 Mk. jährlich betragen. Die Verſammlung ſtimmt dem
Vertrtage zu.

10. Genehmigung eines neuen Brückengeld-Tarifs für die
Peißnitzbrücke. (Ref. Stadtv. Dr. Bangert.) Den neuen
Tarif haben wir in Nr. 303 der „Hall. Ztg.“ veröffentlicht. Der
ſelbe wird angenommen mit einem Antrage Schmidt, dem
Magiſtrat zu deranlaſſen, die Verordnungen zu erneuern, daß auf
der Peißnitz nur im Schritt gefahren werden darf. Stadtverord
neter Thiele ſprach den Wunſch aus, daß die Brücke für den
Automobilverkehr geſperrt werden möchte.

11. Vermieiung des Hauſes Große Steinſtraße Nr. 66. (Ref.
Stadtv. Emmer.) Die Verſammlung erklärt ſich mit der Ver-
mietung des Hausgrundſtückes Große Steinſtraße Nr. 66 an den
früheren Beſitzer Klempnermeiſter Karl Weinholdt bis zum
1. April 1908 für den jährlichen Mietzins von 1000 Mark ein-
verſtanden.

12. Mittelbewilligung zum Delegiertentage des Jnnungs-
verbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter. (Ref. Stadtverordneter
Engelcke.) Der Jnnungsverband Deutſcher Baugewerksmeiſter
hält in den Tagen vom 1. bis 3. September 1907 in hieſiger Stadt
ſeine Delegierten- Verſammlung ab, welche von ca. 600 Teil-
nehmern beſucht werden wird. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, bei
dieſem Feſte die Peißnitz und die benachbarten Saaleufer
bengaliſch beleuchten und ein Feuerwerk abbrennen zu laſſen. Die
Verſammlung wird erſucht, für den vorbezeichneten Zweck einen
Betrag bis zu 1000 Mark zu bewilligen. Jn dieſem Titel ſtehen
noch 22 542,95 Mark zur Verfügung. Stadtv. Thiele ſpricht
gegen die Vorlage, da die Arbeiter, die mit den Baumeiſtern in
Konflikt ſtehen, mit ihrer Annahme brüskiert würden. Dem
Magiſtratsantrag wird alsdann die Zuſtimmung erteilt.

13. Petition wegen Pflaſterung von Fußgängerwegen ſüdlich
der Pfännerhöhe. (Ref. Stadtv. Stephan.) Der Schloſſer Otto
Ganskow, Thomaſiusſtraße Nr. 40, bittet um Befeſtigung der
Fußwege ſüdlich der Pfännerhöhe. Es wird beſchloſſen, die
Petition als erledigt anzuſehen.

14. Eingabe von Anwohnern der Jakobſtraße betreffend
Heranziehung zur Zahlung von Straßenausbaukoſten. Referent
Stadtv. Thiele.) Man beſchließt Uebergang zur Tagesordnung.

Nach Erledigung der als dringlich eingebrachten kleinen Vor
lagen tritt man in die geſchloſſene Sitzung.

Aus Nah und Fern.
Auf Grund geraten. Der Dampfer „Herzog“ der Deutſchen

OſtafrikaLinie, von Hamburg nach Oſtafrika unterwegs, iſt bei Raas
Abdul Darad, 35 Meilen von Suez entſernt, Sonntag früh 2 Uhr
auf Grund geraten, aber nicht leck geworden. Der Boden iſt ſandig.
Schlepper und Leichter ſind zur Unterſtützung abgegangen.

Die Ehe Leopold Wölflings getrennt. Das Genfer Gericht erſter
Jnſtanz ſprach am Montag in dem Eheſcheidungsprozeß Leopold Wölf
lings das Urteil, die Ehe ſei zu trennen in Anbetracht des Umſtandes,
daß durch die Schuld der Frau Wölfling (geb. Adamovicez) das eheliche
Zuſammenleben unmöglich gemacht worden ſei.

Ein Drama im Schnellzug. Aus dem mittags in Kaſſel ein
treffenden Thüringer Schnellzug ſprang hinter Mel
ſungen eine junge Dame heraus und ſtürzte ſich in die
vorbeifließende Fulda. Der Vater der Lebens-
müden wollte ebenfalls aus dem in voller Fahrt befindlichen
Zuge herausſpringen, wurde aber gewaltſam von den
Mitreiſenden daran verhindert. Darauf zog er einen
Revolver, wurde jedoch zurückgehalten, bis der Zug auf das
Ziehen der Notleine hin hielt. Jnzwiſchen war die Lebensmüdeo
von dem Weichenſteller Engelhardt aus Melſungen aus der Fulda
gerettet worden. Das Motiv iſt unbekannt. Die beiden wurden
zur Vernehmung nach Melſungen gebracht.

Die „Schwarze Maske“ vor dem Schwurgericht. Der aben-
teuerliche Erpreſſungs- und Mordverſuch des 18 Jahre alten
Arbeiters Emil Buhſe in Berlin gelangte am 1. Juli vor dem
Schwurgericht des Berliner Landgerichts 1 zur Verhandlung.
Buhſe hatte ſich, wie ſeinerzeit ausführlich mitgeteilt, im Hotel
„Weſtpreußiſcher Hof“ in Berlin einlogiert. Am 10. April mietete
er ſich eine zweiſpännige Equipage und fuhr nach Wannſee
hinaus. Unterwegs begegnete er einem Handwerksburſchen und
bot dieſem einen Platz in ſeinem Wagen an. Seine Verſuche, in
Wannſee Zutritt in mehrere Villen zu erhalten, ſchlugen fehl.
Nun fuhr er zurück und klingelte auf gut Glück an der Tür des
Kaufmanns Tidemann. Als Herr T., der allein in der Wohnung
war, öffnete, erklärte Buhſe, daß er ihn ſprechen möchte. Herr
T. ließ den jungen Mann in ſein Kontor treten. Dort übergab
Buhſe ihm einen Brief folgenden Jnhalts: „Sie werden auf-
gefordert, dem Ueberbringer dieſes 500, in Worten fünfhundert
Mark zu übergeben. Zuwiderhandlungen werden mit dem Tode
beſtraft. Sie werden überwacht. Hüten Sie ſich! Das Komitee
der Schwarzen Maske. Beſchloſſen Berlin, 10. April 1907.“
Es kam dann, wie erinnerlich, zwiſchen Tidemann und Buhſe
zu einem heftigen Kampfe, bis Buhſe durch herbeigerufene Schutz
leute feſtgenommen wurde. Jn der geſtrigen Verhandlung gab
Buhſe zu, daß das „Komitee der Schwarzen Maske“ nie exiſtiert
habe. Der Gedanke, ſich als Anführer einer geheimnisvollen
Bande auszugeben, ſei ihm beim Leſen von Büchern gekommen,
die er ſich verſchafft hatte. Er wiſſe ſelbſt nicht, was ihn zu der
Tat bewogen habe. Den Ueberfall auf Herrn Tidemann
ſchilderte er im allgemeinen ſo, wie auch dieſer ihn darſtellte,
behauptet aber, daß der erſte Schuß durch das Zuſchlagen des
Angegriffenen losgegangen ſei. Tidemann blieb jedoch dabei, daß
der Angeklagte bei dem erſten Schuß den Revolver direkt auf ihn
gerichtet habe. Der linke Arm des Zeugen iſt durch die Ver
wundung ſo geſchwächt, daß er ihn nicht ganz emporheben kann.
Die in die Bruſt gegangene Kugel, welche die Lunge ſtreifte, hat
ſich dort verkapſelt. Nach der Zeugenvernehmung beantragte der
Staatsanwalt, den Angeklagten ſchuldig zu ſprechen des
verſuchten Totſchlags und der verſuchten ſchweren
räuberiſchen Erpreſſung und beantragte 5 Jahre Zuchthaus;
das Gericht erkannte auf 38 Jahre Zuchthaus und
b Jahre Ehrverluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial-Turnlehrerverein der Provinz Sachſen.

Die diesjährige Verſammlung des ProvinzialTurnlehrer-
vereins der Provinz Sachſen begann Freitag abend in Erfurt
mit der Beſichtigung von Schülerturnübungen. Die Zahl der ein
getroffenen Lehrer und Lehrerinnen betrug Freitag abend bereits

Saale der Turnhalle des Erfurter Männerturnvereins eine Mit
gliederverſammlung ſtatt, in der unter dem Vorſitz des Turn

ſchulinſpektors Dankworth Magdeburg geſchäftliche Ange
legenheiten erledigt wurden. Der Kaſſenbericht wurde gutgeheißen
und der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Als Ort für die
nächſte Verſammlung wurde Halberſtadt in Vorſchlag ge
bracht. Der Vorſtand ſoll mit den dortigen Behörden Verhand
lungen pflegen. Hierauf begann unter ſehk reger Beteiligung
die Hauptverſammlung. Oberturnlehrer Platz
Quedlinburg hielt einen auf breiter Baſis angelegten Vortrag
über das Thema: „Der Schwimmunterricht in der
ch uke.“ Mit einer einleuchtenden Begründung tat Redner die
Zweckmäßigkeit und den Nutzen des Schwimmens dar und empfahl
den Schwimmunterricht an den Schulen obligatoriſch zu
machen. Der Vortrag gipfelte in folgenden Leitſätzen: 1. Das
Schwimmen verdient durch die Schule in planmäßige Pflege
genommen zu werden, weil es eine ausgezeichnete Leibesübung
iſt und die turnexiſchen Uebungen glücklich zu ergänzen vermag;
weil es ferner außerordentlich günſtig auf die Geſundheit einwirkt,
die Charakterbildung vorteilhaft beeinflußt und eine Brauchkunſt
für das Leben iſt. 2. Der Schwimmunterricht kann überall ein
geführt werden, wo erforderliche Schwimmräume vorhanden ſind.
Pflicht eines jeden Jugend und Volksfreundes iſt es, für die Er
richtung weiterer Schwimmanſtalten zu ſorgen. 3. Den Schwimm-
unterricht haben befähigte Lehrer und Lehrerinnen, die dafür an
gemeſſen zu entſchädigen ſind, zu leiten und zu beaufſichtigen.
4. Die Einführung des verbindlichen Schwimmunterrichts für
Knaben und Mädchen iſt zu erſtreben. Die Vorübungen auf dem
Lande bilden einen Teil des Turnſtoffes derjenigen Klaſſen, die
zum Schwimmunterricht zugelaſſen werden. Der eigentliche
Schwimmunterricht iſt in beſonderen Stunden zu erteilen. Nach
kurzer Debatte wurden dieſe vier Leitſätze einſtimmig ange-
nommen. Die Hauptverſammlung war damit zu Ende.
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M. Liebenwerda, 30. Juni. (Bahnprojekt.) Das Land
ratsamt macht bekannt, daß das Mühlberger Bähnprojekt vom
1. Juli an 8 Wochen hindurch öffentlich ausliegt für den Fall,
daß jemand Einſpruch gegen dasſelbe erheben will.

M. Elſterwerda, 30. Juni. Ueberfahren. Er-
trunken.) Ein Bewohner von Biela wurde, am Bahnhof auf
dem Gleiſe ſtehend, durch eine von hinten kommende durchfahrende
Lokomotive überfahren und getötet. Ein junger Kaufmann
W T e rrüe erlitt beim Baden einen Herzſchlag und
ertrank.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau

Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 1. Juli. „Stuttgart“ vorgeſtern von Bahia ab. „Prinz
Heinrich“ vorgeſtern Gibraltar paſſ. „Bayern“ geſtern Vliſſingen paſſ.
„Friedrich der Große“ geſtern von Cherbourg ab. „Königin Luiſe“
geſtern in Genua an. „Horck“ geſtern von Suez ab.

für den Bezirk

Letzte Telegramme
Berlin, 2. Juli. Dem „B. L.“ zufolge ſpielten ſich inPalermo infolge Mangels an Brot wüſte Szenen in den

Bäckereien ab. Es wird der Ausbruch eines General
ſtreiks befürchtet.

Berlin, 2. Juli. Der Radicke ſtieß auf
der Chauſſee nach Buckebritz in voller Fahrt mit ſeinem
Automobil gegen einen Baum. Radicke war ſofort tot;
der Chauffeur erlitt einen Schädelbruch und eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung und auch die übrigen drei Jnſaſſen erlitten
ſchwere Verletzungen.

Hamburg, 1. Juli. Der hieſige bekannte freiſinnige
Parteiführer van en Jene hat ſich erſchoſſen.
Als Motiv wird geſchäftliches Aergernis durch Entziehen der
Vertretung einer Geſellſchaft angegeben.

München, 1. Juli. Dem Profeſſor Müller, der
ablehnte, Leydens Nachfolger zu werden, iſt vom Prinzregentender Kronenorden, mit dem der Adel verbunden iſt, Lrſonlich

überreicht worden.

Naney, 1. Juli. 5 Se Verſagens der
Bremſe rollte in der Nacht ein Straßenbahnzug von Ober
longwy mit außerordentlicher Geſchwindigkeit herab. Die
Abſpringenden erlitten bedenkliche Verletzungen. Ein Mann
wurde zermalmt; zwei Frauen liegen im Sterben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Juli 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

7. Die Brüſſeler Ducerkonvention. Es ſteht nach einer
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ aus Brüſſel nunmehr feſt, daß
England auf der nächſtens zuſammentretenden weuen Zucker
konferenz die Brüſſeler Konvention zum 1. September
1908 kündigt. Ob die übrigen Staaten die Konvention
unter ſich aufrechterhalten werden, ſei zweifelhaft.

y. Das Raffineriekartell. Jn der letzten, Anfang Juni abge
haltenen Verſammlung der Zuckerraffinerien in Sachen des Kartells
war, wie erinnerlich, noch kein endgültiger Beſchluß gefaßt, ſondern
vereinbart worden, am 15. Juli eine neue Generalverſammlung abzu
halten, in der die endgültige Entſcheidung über die Bildung eines
Kartells getroffen werden ſollte. Wie die „Magdeb. Ztg.“ zuverläſſig
hört, iſt nunmehr dieſe Verſammlung abgeſagt worden mit der Be

daß bei der Haltung Englands gegenüber der Brüſſeler
onvention weitere Verhandlungen zwecklos wären. Damit iſt alſo

der Plan eines Raffineriekartells wenigſtens für das kommende Betriebs
jahr endgültig aufgegeben.

W. Das Gas und Siederohrſyndikat iſt auf drei Jahre abge
chloſſen worden. Der Vertrag tritt am 1. Juli in Kraft.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 1. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug. /Spt. 210 Bahia Blanca 80 kg Juni-
Juli 210x 79 kg Juli Aug. 2091 Roſafs 79 kg Juli Aug.
210x 78 kg ſchwim. 209 AC, La Plata ung 79 kg Juni/ Juli
209 Donau 74/75 kg ſchwim. 200 c. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Juni/ Juli 202 Herbſt 183 Hafer: Ruſſ.
4647 kg Libau Okt. Dez. 168 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 1541 AC, Juli 144 Auguſt 126 AC, Sept. /Oktbr.
1231 c. Mai s: Mixed gedarrt achttägig 147 C. dreihäfig Juli
146 La Plata Juni 140X Juni Juli 139 Odeſſa ladend
geladen 136 DonauBulg. ſchwim. 135 AC, Juli Aug. 134 C.

Berlin, 1. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00 208,00 Dezember Roggen, Oktober
201,00--202,00 Dezember A. Haffer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00--209,00 mittel 194,00
bis 200,00 gering 1809,00 193,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 169,00 173,00 C. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter 159,00 163,00 abfallender 150,00
bis 159.00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und

207,00, Septbr. 199,75.

inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 feine und
Taubenerbſen 180,00 196,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25—-28,25.4,
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,60 Weizenkleie 11,25--11,75
Roggenkleie 13,00—13,75 Preiſe um 2 Uhr: VWeizen:
feſt, Juli 207,00 Septbr. 199,75 Oktober 199,75
Dezbr. 199,75 Roggen feſt, Juli 203,25 Sept. 180,25
Okt. 179,00 Dezbr. 178,25 Hafer feſt, Juli 191,00
Sept. 162,25 Oktober 161,50 C. Mais ſtill, Juli 144,50
Sept. 141,50 Rüböl behauptet, Juni 71,80 A, Oktober 69,20
Dezember 68,80 W.

L. Weltmarkt. Berlin, 1. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 155,95,
Chilago, Northern I Spring Juli 142,05, Septbr.

ed Wint. 2, Juli 159,65. Paris, Lieferungsw.
Juni 213,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 174,25. Odeſſa, Ulka
925 3 40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
202,25, Septbr. 180,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,

Berlin 450 gr. Juli 191,00, Septbr. 162,00. Mais: Berlin
ieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 101,10. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Juli. Kartofſelſtärke 18,50- 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 1. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Lir.) 66,50 67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 1. Juli. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juli 25 G.,
JuliAuguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.

Paris, 1. Juli. Spiritus feſt, Juli 45,25, Auguſt 45,75,
September- Dezember 39,25 Januar-April 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 1. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 1. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,75, Auguſt 79,75,

September- Dezember 79,50, Januar-April 78,50. r
Amſterdam, 1. Juli. Leinöl flau, loko 271/,, Auguſt 26

Se ptember- Dezember 258 JanuarApril 24/g. t
W. Veſt, 1. Juli. Raps per Auguſt 16,90 Gd., 17,00 Br.

Hopfen.
Nürnberg, 29. Juni. (Hopfenbericht.)Preiſe für: Geringe Markthopſen bis 55 mittel do. bis 80 A.

prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 93 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 55
mittel do. bis 85 prima do. bis 100 Hallert auer Siegelgu
(AuWolnzach) bis 105 mittel elſäſſer bis 85 prima do. bis
90 mittel badiſche bis 85 prima do. bis 100 geringewürttemberger bis 55 mittel do. bis 85 prima do. bis 100
mittel poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 100 do. ſchwere Lagen bis M Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Zucker.
W. Hamburg, 1. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,40, per Auguſt 19,50, per Oktob. 19,00, per Dezember 18,90,
per März 19,25 per Mai 19,45. Tendenz: matt.

W. London, 1. Juli. 9600 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 282/, G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.
o Amſterdam, 1. Juli. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 34.

Havre, 1. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,00,
Dezbr. 36,00, März 36,00, Mai 36,25. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 3. Juli. Vaumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 65/, Pfg.
Antwerpen, 1. Juli, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,971 Verkäufer, Januar 5,571 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 1. Juli. Vaumwolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,82,

per Juli-Auguſt 6,79, per Aug. Sept. 6,69, per Sept.Okt. 6,59, per
Okt.Nov. 6,51, per Nov.Dez. 6,47, per Dez.Jan. 6,45, per Jan.
Febr. 6,43, Febr.-März 6,43, März- April 6,44.

Juli 1585,95.
148,65. Liverpool,

Heutige

Petroleum.
Hamburg, 1. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 1. Juli, Bancazinn ruhig, loco 114.
London, 1. Juli. Silber 31710 Lſtrl., ChiliKupfer 99 Lſlrl.,

per 3 Monate 928/, Lſirl., Blei, ſpan. 21/, Lſirl., engl. 21, Lſtri.,
Zinn 1928/, Lſtrl., Zink 24!/, Lſtrl.

Giasgow, 1. Juli. Roheiſen. Scotch warrants g.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 11x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig 1. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
459 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 22 Kalben, 166 Kühe, 88 Bullen
358 Kälber; 622 Stück Schafvieh 1978 Schweine, und zwar 1978
deutſche zuſ. 3417 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 78, III. 69,
IV. 58 A. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 77, III. 68, IV. 59, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 70, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 49,
II. 44, III. 30, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53,
III. 49, IV. 44 47 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 418 Rinder,
und zwar 163 Ochſen, 20 Kalben, 157 Kühe, 78 Bullen, 353 Kälber,
350 Schafe, 1774 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber langſam, Schafe mittelmäßig,
Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 1. Juli. Roter WinterWeizen loko 102/,, per

Juli 1027/, per Septbr. 104 per Dezbr. 107, per Mai
Mais per Juli 617/ per Sept. 628 per Dez. 618/. Mehl 3,765.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. Juli. Weizen per Juli 94 per Sept. 98.
Mais ver Juli 54!/ e.

W. NewYork, 1. Juli. Petroleum Standard white in New-
Dork 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 1. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe un
Brothers 9,35.
e .XÜTÜT. v Ä—.ÜÄÜÄÜÄ.TÜ...

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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